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Zusammenfassung der Ergebnisse

1. Es wurde gefunden, daß Aldosen sich mit Raney-Nickel

als Katalysator bei gewöhnlichem Druck und bei Zimmertem¬

peratur in die entsprechenden Zuckeralkohole reduzieren lassen.

2. Es wurde eine Methode zur Herstellung von Z-Threon-

säure-lakton aus Z-Ascorbinsäure ausgearbeitet. Das Z-Threon-

säure-lakton konnte in kristallisiertem Zustande erhalten wer¬

den.

3. Es wurde die Synthese des Z-Threonsäure-lakton-2-me-

thylaethers, des Z-Threonsäure-lakton-3-methylaethers, des Z-

Threonsäure-lakton-2,3-dimethylaethers und des Z-Threonsäure-

2,3,4-trimethylaethers durchgeführt. Die Laktone wurden durch

die entsprechenden kristallisierten Amide charakterisiert.

4. Die Konstitution des von Appel bereiteten Diaethyli-

den-Z-sorbits wurde anders formuliert.

5. Es wurde eine neuartige Synthese von Ketohexosen be¬

schrieben.

6. Es wurde die Diaceton-al-d-arabinose hergestellt. Diese

wurde einerseits zu einer neuen Synthese von Methylpentiten,

andererseits zur Herstellung der vollständig acetonierten d-Ara-

bonsäure verwendet.

Sämtliche Schmelzpunkte sind korrigiert.

Die Mikroanalysen wurden im mikroanalytischen Labora¬

torium der Eidgenössischen Technischen Hochschule (Leitung:

Priv. Doz. Dr. M. Furter) ausgeführt.


